
89% 
der weltweit von 

Überschwemmungen 
betroffenen Menschen 
leben in Ländern mit 
niedrigem und mittle-

rem Einkommen. 
Quelle: Rentschler et al. (2022)

1 
Milliarde 

Menschen 
könnten laut Prog-
nosen bis zum Jahr 

2050 von einem 
Anstieg des Meeres-
spiegels betroffen 

sein. 
Quelle: IPCC (2023) 

2050

151
  Prozent

über dem  
vorindustriellen 

Niveau lag die CO₂-
Konzentration in der 
Atmosphäre im Jahr 
2023 – ein Rekord-

wert. Eine hohe CO₂-
Konzentration führt 
zu häufigeren und 

intensiveren Extrem
wetterereignissen 
wie Hitzewellen, 

Dürren und 
Starkregen. 

Quelle: WMO 2024

142  
Katastrophen 

infolge von Über-
schwemmungen 

wurden im Jahr 2024 
verzeichnet, womit 

sie nach Stürmen der 
zweithäufigste Auslö-
ser von Katastrophen 

waren. 
Quelle: CRED (2025) 

6,9  

Billionen  
US-Dollar an Schäden 

wurden seit 1980 
weltweit durch 

Katastrophen infolge 
extremer Naturereig-

nisse verursacht. 
Rund 67 % dieser 

Schäden waren nicht 
versichert. 

Quelle: Munich Re (2025b) 

1,81
Milliarden 
Menschen weltweit 

leben in Gebieten, die 
einem erheblichen 

Überschwemmungs
risiko ausgesetzt sind. 

Quelle: Rentschler et al. (2022)

19,1  
Millionen   

 Binnenvertreibungen 
wurden 2024 durch 

Überschwemmungen 
ausgelöst – lediglich 

Stürme führten häufi-
ger zu Vertreibungen. 

Quelle: IDMC (2025) 

101,4  
Millimeter 
über dem Niveau von 
1993 lag der globale 

durchschnittliche 
Meeresspiegel im 

Jahr 2023 – ein neuer 
Rekordwert. Seit 1880 
ist der Meeresspiegel 

weltweit um 21-24 
cm gestiegen. Der 

Anstieg beschleunigt 
sich stetig.  

Quelle: Lindsey (2023)

325  
Milliarden 
US-Dollar Schäden 
verursachten Über-
schwemmungen 

weltweit von 2020 
bis 2024. Die teuerste 

Flutkatastrophe 
ereignete sich im Juli 
2021 in Mitteleuropa 
mit 59 Milliarden US-
Dollar Schäden durch 
Sturzfluten im Ahrtal 
und angrenzenden 

Regionen.  
Quelle: Munich Re (2025a)

45,8 
Millionen  

Binnenvertreibungen 
durch Katastrophen 

infolge extremer Natur-
ereignisse wurden im 

Jahr 2024 ausgelöst, was 
die höchste Zahl von 

Vertreibungen innerhalb 
eines Jahres seit Beginn 
der Aufzeichnungen im 

Jahr 2008 darstellt.  
Quelle: IDMC (2025)
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